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Don Juan von Halen,
(Sdiug.) :

Die Kolonne ging fber Cervera und Jgua-
[adba. JInlefterer Stadt, wo diefe Truppen bi:
vouafirten, rief ein Bataillonddyef Ded 42. Negi-
mentsd, wahrend der Nadyt, dieer in Veforgnip
fchlaflod jubradyte, feinen Oberiten und General
auf ote Seite, und fagte ju ihwen: ,,Wir fdnnen
fidger feyn, daf wir verrathen find, nody fon-
nen wir entfommen, wahrend die Spanier im
Sdylafe liegen und gerftrent find. Laffen wir
die Artillerte und dasd Gepace im Stidh, weden
Y yir ofne Geraufd) unfere Soldaten, und fu-
dhent danw tn der RNidhtung von Vidy und der
frangdfifden Grenge hin dad Gebirge ju ge:
wimnen. Unfer Regiment feunt die Gegend;
haben wir 5 oder 6 Stunden Weged Vorfprung
geyonuen, fo wird nnd nidhtd mehr anfhalten
Fonnen. . Der General {hwanfte auf diefe
Borjtellungen einen Augenblict, aber bdie
Sdywierigfeiten der Ausdfiubrung ibermogen
vie Grinde ded Avgwohnsd, den er ju theilen
anfing. Die hinterliftigen Anfdylage der Ein-
wolner, dbie Grmordung mehrever Soldaten
bewogen ihn jedody, fich bei dDem fpanifdyen
- @eneral jn beflagen. Man antwortete, man
werde die geeigneten Maafregeln nehymen, und
die Solonue fente thren Maridy fort. Am fol:
genben Tage langten unfere Soldaten, von
Hunger und Anfirengung er{dydpft, in den De:
fifeen von Matorell an, hier madyten fie Halt,
iteliten ihre Gewehre auf Hanfen und erwar-
teten Die Vertheilung der Lebendmittel. Aber
wie erftaunten fie, ald fie die Anhodhen rechts
und linfé von der gangen fpanifden rmee be-
fept faben, wabhrend die Divifion hinter ihnen
vent Ritcfen fperrte. Die englifdye Armee ver-
yhilof ihnenivon vorne die Strage von Palleja.

Hier Hiudigte man ihnen an, daf fie gefangen
und die Opfer einer KriegslifE feyen. Die
Verwirrung der Cinen, die Berjweiflung der
Anvern [afit fich faum denfen; einige wollten
cinen nuplofen LWiderftand verfudien. Man
lief ben General eine neue Convention unter:
seichien, die man bald darauf wieder brad,
wad eben fo leicht ald {dyandlidy gegen waffen=
lofe Soldbaten war. Jweitaufend Frangofen
wurden auf diefe Art geywungen, fich dem BVer=
vathe, der Gewalt und Uebermadit i unter:
werferr.  Anijtatt fie nach Barcelona ju brin-
gen, fithrte man fie auf der Strafe von Billa=

franca. Ban Halen, durch den Crfolg feiner

Unternehmung nody fithner gemadyt, hatte fich
unmittelbar daraufvor Tortofa gegeigt. Allein
General Robert befaf in hohem Grade die
Haupteigenfdhaft eined Feftungdfommandan=
ten, die Klugheit. Er miftraute dem Abge=
fandten und feiner Sendung, und fdhlug etne
Sufammenfunft vor, weldye die fpanifdien Ge=
nerale ofyne3weifel ald eine ju gefahriiche Pro=
be fitr van Halen betradyteten. Diefer entfernte
fidh unter dem Borwande, fich ju dem Gou-
verneur yon Sagunt 3u begeben. Die gefan=
gene Kolonne ju Lerida fam ju Billafranca,
mittent unter den Drohungen und Unbilden ei=
ner meuterifchen Bolfémenge an, wurde ein-
gefdiloffen und auf alle Weife mighandelt, ge=
phindert und von Kranfheiten befallen, Ddie
fie it Den erbarmungswiirbigften Juftand brady=
ter. Der Mar{dhall Sudhet vernahm mit
Shmery dad Sdhidfal diefer Tapfern. Er
beflagte fich bei Den Generalen Clinton und
Copons ber die Verlegung ded Kriegd= und
Boltervedhts , und verfudyte Alles, wiewohl
vergeblidy, die Auswedfelung der ju Billa=
franca gefangenen Franjofen ju bewerfitelligen.
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Tragifdes Cnbe ecined englifdhen Premier=
Minifters. :
(Revue britannique. Paris 1829.)

Su dem ladyenditen Theile feiner grofien und {dydnen
®drten hatte Siv Thomas Wentworth fich ein
Luftwdlddyen angelegt , in weldyem er gern mit cinigen fei:
ner Freunde weilte.  Matur und Kunit hatten um die Wet=
te beigetragen , diefenlicblidyen Rubeort mit ihren. Gaben

u fdymigen. Nofengebiifdhe , Geifiblatt und Weinreben
ildeten. durd) einander geflochten ein Gewdlbe vonLaubund.
Vlumen , daf die Sonnenjivahlen nidt durdysudringen.
vermodpten., Cin heller Springbrunnen, umgeben vou

omerangen = und Granatdpfelddumen ergofi fein frifdyes.
fBaffer in ein BVecten yon Marmor ,. und ein Lifd), der an
bem fdyattigiten Orte fiand, Eundigte an,. daf diefesd vei-
gende Gewolbe wabrend der Hise des Sommers oft in einen.
Speifefaal vermandelt wurde, Swei Mdnner, die eines
Eagslan,bt.efem Tifdye fafen, hatren folgende Unterredung:
s Nein, iy will nidht mehr trinfen ! Jdy wunide nidt,
balﬁ man fagen moge, Pym und Wentwor tly hdtten
mit dem. Becher in der Hand gleidy Hoflenten gesankes
Du weifit,daf id).dad nidt bin, und niemals feyn werde,‘—
5 b habe gleichfall3 Eeine Neigung mebr su trinfen * ver:
feste Wentwortlh, und {dhobdasd Glas jurud; ,, aber
warum fagit Du, wir antren? Und mit welder Bit=
terfeit fprich{t Duvonden Hofleuten, denn ed {dyeint, daf
Du mid) unter diejenigen vechneft , die Du am meijten auf
der Welt verachtet ! Unterlaffe dergleichen verftectte An=
fpielungen, mein reund, fage mir offen, was Du indem
SHintergrunde Deines Herzens verbivgit, damit ieh midy
redytfertigen fann . oder doch wenigjtens weif, wodutrdy
idy mir Deinen Argiwohn gzgesogen habe 1, ©u baft,
erwiederte Pym,. ,, den Blick und die Spradieeines fdyuld=
Lofen Mannes ;. vielleicht glaudbit Du . es ju feyn, vieleidt
bijt Du e nodh, indem. Du Didh tibex. Deine wirklidyen Ge-
finnungen taufdeft; aber idy und viele Andere haben Didy
in BVerdadyt , Deine alten Frennde, die wabren: Freunde
des Vaterlandes, verlaffen ju baben, um Sclave der Fein-
be der Freibeit diefes BVaterlandes ju werdem,* — ,, Kon-
nen o granfame. und beleidigende2Worte aus dem Munbde
eines Freundes Fommen 2 vief Wentworth.. ,, €3 mag
peinlich feyn ,, fie juboven; allein fie find der Ausdruc ej=:
nes offenen Hergens I« evwiederte dev Andere. — ,, Jdh
glanbees , « forady Wentworth; ,,aber fann das Hery fidy
nidyt i feinenUrtheilen betrugen? Du evbannteft mid einjt
fur beffer, Py, und ic wirde nidt auf diefe Weife an
Dir gesreifelt haben ;. idy wirrde Beweife gehabt haben miif:
fen, und,* fugte er mit bitterm Ldeln bingu , ,, diefe
Beweife felbitwardenmidynidyt wbersengt haben. Fe wur=
deeber Mifitraun i meine Urtheilsfraft fesen, che id) ei=
nen Freund antlagen mddyte. ¢ Pyt {hien einen Augen=
blick [anyg bewegt ; aber diefed Gefthl fogleid) unterdructond,
verferte er; ,, 3 rede nicht von Wermuthungen ; die
Thatfachen find Elav ;. nod) hente ift ein Patet, weldyes amt:
lidye Mistheilungenenthalt, in meine Hinde gefallen. Die
Werfubrer Eannten Didytwohl, ald fie Did) sum Oberridyter
ernannten 5, fie wufiten , daf fie: Didy dadureh jum Still-
fmveigen vernvoheilen mirden.t —, Genug M vief Went=
wotth, vomoraentfamme ;. idyfann diefe beleidigenden:
Ansovice.nicht Langer ertragens. Bin. id) ein. BWerrather,
il ich die Nenfdyen.und die Sacben. nady mir felbyi. bewrs
theile?” Halie idy mein Waterland dadurdy vervathen, das
idyeinige Ghrfurdt gegenwmeinen redtmapigen Souvernin
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. begeigte? Nein, idy habe nichtd su verhehlen ; ich liebe den

Mann , der anf dem THrome fift, wm feinetwillen, und
idy geftefe ed laut 3 aberidy, aud) idy bin Waterlandsfreund !
Dody werde ich nicht die Frechbeit und ven Uebermuth einer
Parthei dulder , und midy feinedwegs durdy die Vorurtheile
nderer beherefchen laffen. « — ,, Jch- glaube es ,* fagte
Pyntim wegwerfenden Tone ,. ,, auch wirft Du_Feinen Wi=
Derftand dulden, wenn e davanf anfommt , Deine Stirn
mit einer Grafenfrone ju fdhmiden, Blicke midy deshalb
nidht fo erftaunt an, Ddenn jwei Mak hajt Du um diefen
Titel nadygefudt. « Wentworth gevietlh in Bejtirsung ;
et antwortete nidytd , und Poym fubr rubig fort, ihm diefe
Beweife feines Abfalls vorsubalten. Schlieflich fitgte er
mit dem Ausdruck der BVerachtung bingu : ,,Du Lannft auf
diefe Thatfacdyen antworten! Rede ! — ,,Jdy werde auf
Feine §rage antworten, die im Deleidigendem Tone ge:
{chieht I eviviederte Wentworth mit Witrde & ,,Cin fur alle
NMal, mein Herr, muf iy Jbnen fagen , daf idy Sie
nidyt begreife , und daf idy nicht langer diefe gebicterifche
e, michin'g BVerhor ju nehmen, von Fhuen dulden werde,
S witrde auf die Frage eines Freundes antworten fonnen,
diefer Freund aber nimms jest einew gang newen Character
an und fein menfchliches Wefen foll jemals mid) ywingen,
Nechenfchaft von meinen Gefinnungen und meinem Betra: .
gew absulegen, Konnen wiv in dem Fall,, daf idyihre Pavtel
verfaffe und andere politifde Grundfase annebme, nidyt tm
Privatleben Freunde bleiben? Konnen. wir nidyt —. * Vel
dieferr Worten ftand Pym auf; eine furdterlice Bldffe bes
decete fein Antlin, anf weldem Unwille und Veradytung in
deutlichen Sugen fid) ausfpracen ;. ev {dyien eintn Kamypf in
feinem Snnern su fublen, aber bald hatte ex feine Gemuths:
bewegung beffegt, und der gewdbhnliche Unsdruct feines Ge=
fichts Eebree guract, . Wentworth, fprad) er, ,.ehe wir
und vevlaffer, ehe wiv uns fir immer trennen, wollen wir
einander nidyt betrugen., Einige meiner Worte haben Sie
beleidigen Eonnen, verseifien Sie mir,. wenn id) Jhnen ju
frreng erfdyienen bin & allein ich weifi Eeinen Unterfdyied iz
{chen dffentlicher Trewe und Privatfreundichaft ju machen.
Sy liebe mein Baterland vorwrganzer Seele, undeben fo fehr
baife icy alle Bedruckung ; von gangem Hrjen verachte idh
jeden Verrdther, und ich will nodh hingufigen, daf idy Sie
von gangem Herzen, Sie, meinen Freund, beflage, Died
iftdag ehte Mal,, daf i) Sie fo nenne. Jch hatte mir allzu
hobe Hoffnungen: vor Fhuen gemacvt. - So viel Mitleiden
Giemir gegenartig einflofien, forfehr fulflte ich midy ehe-
nials durd) ibre Freundichaft geehrt. Jdh {chame mich nidt,
died yu geftelen. und idy fudhe nicht, die Thrduen ju verber:
gen ,_welde mir unfere Trennung foftet, Aber evinnern
Sie fich meiner [eBten Worte ; wenn Sie blod midy beleidigt
hatten, wenn Sie perfonlich mein Feind waven, fo wirde
idy midy bemiben, Sie 3u vergefen ; idy wirde Sie Jorem
Gewiffen berlafen ;: niemals wirde id) Jhnen zu {daden
fucdyen. Aber Sieverrathen Jor Vaterland, Wentworth ;
ich habe Veweije davon, Veweife, die nidts erfduttern
fanar.. Bon diefens Angenblicke an ift jedes Vand wifden
uns gerviffen; idy werde alle Jhre Plane ju hintertreiben
fudyen,, allen Jhren Entwirfen mich widerfesen, und menn
ed mir vielleibt eine 3eit langdamit nidyt glicen wird, o
feven Sie verfidyert, daf idy midy ju Fhrem Berderben mit
Qndern verfdywoven werde.  JFa, idy verpflichte mih feer=
lich, &ie bis ju vem Augenblicee ju verfolgen, no dies firaf:
bare Haupt, belajtet mic dem thivillen der gansen Nation, .
unter dem Beil des Henters fallen wird,«  Pym’s Worte
waren unangenehm: ju hoven; aflein er war aufridhtig.
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MWentworth fihlte §u vielen Unmwillen und befafi ju grofen
Stoly, um nureinWort it feiner Rechtfertigung hinguzu:
fugen. -, Siehaben midh jum @txqrd)met%en gebracht, mein
Serr, fagte ex mit duferiter Kalte und mit erbunfrelter
Rube; ,,Siehaben Redyt, ed ift dbasd Befte, daf alle Freund:
{chaft amd aller Wmgang swifchen uns aufhoren, und fir
tmmetr aufhoren,
(Sdhluf folgt.)

Die Framen unter allen Himmeldfiri-
chen.  Jch Gabe bei allen Bdlfern, fagt der bes
ruhmte Reifende Ledyard, der alle vier IWelt-
theile grofentheild su Fuf durdywandert, wakr-
genommen, daf die Frauen fidh mehr fdhmit:
feit, al8 die Manner; daf fie nberall diefelben
gﬁtigcn, hofliden, verbindlidyen, menfdhen:

reundlichen, 3arten LWefen find; immer ge-

neigt, munter und frohlicy, furdytfam und be-
fdheiden 3ufeyn. Sie bedenfen fich nicht wie ein
Mann, etne gaftfreundliche oder edle Handlung
audguitben; fie find nidt tbermuthig, an:
magend ober argwidhnifdy, fondern voll Huld
und Liebe jur Gefellfchaft, arbeitfam, wirth-
fdhaftlich, offenherzig; im Algemeinen dem
Srertbume melr unterworfen, ald der Mann,
aber im Algemeinen audy tugendhafter und an
guten Handlungen veicher. Idy wandte midh
nie in der Syprache ded Anjtanded und der
Freundfdhaft an eine Frau unter wilden und
civilijivten Bolfern, obne eine anitandige und
freundlidye Antwort ju erhalten. Vei den Man-
nern ijt e oft anders gewefen, LWenn idy iber
die dden Ghenen ded unwirthbaren Danemarts,
ourdy das ehrliche Sdhweden, das eifige Lapy-
land, dasd rolhe und banerifde Finnland, das
ungebildete Rupland und durdy die weiten Ge-
genden der hernmgielenden Tartaren wanberte,
und bungrig, duritig, eritarrt, durdnapt oder
franf war, {o waren die Frauen ftetd freund-
[ich gegen midy, und jwar allgemein. m diefe
Tugend ded Wohlhwollensd zu erhoben, wurden
pie Handlungen auf fo ungejwungene und gi-
tige Art audgeirbt, daf ich Durftiger den frifchen
Trunt, und ich Hungriger den groben Biffen
mit doppeltem Genufie ju mir nahm.

Seltene Treue cined Pferbes.
Ein frangdfifcher Hufar wurde tn einem 1809
an der Donau Statt gehabten Gefecht von ei-
ner Kugel getddtet, und fiel 3u den Fitfen fei-
ned Pferded hin. Dasd edle Thier, in der
Meinung, daf fein Hevr {dlafe, blieb rubig
bet thm liegen, und fchien den Sdlummer def:
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fen befdyigen su wollen, der ed im Leben mit
Sorgfalt und Liebe gepflegt hatte. E8 {dhing

“and bif nadyandern Hufaren, die fich desd Pfer-

bed bemddytigen und e8 von der Leidie feines
Herrn wegbringen wollten; Einer von bdiefen,
der einen empfindlidyen Tritt von dem jur Wath
gereizten Thiere erhalten hatte, wollte ¢ben mit

feinem Sabel daranf lodhauen, ald der KLaifer

Napoleon gufallig vorbeiritt. BVon dem Her:
gange ber Sadye unterridytet, nberzengte er fid
von dem TBiderftande, dén dad treue Thier,
jedem Verfudy ed hinwegzubringen, entgegen
fetste, und von der feltenen %nbfﬂglidﬂcib ie
ed fiir feinen todten Herrn duferte. Napoleon
befahl dem Hufaren, dad Pferd rukyig ju laf-
fen, und trug bem Sergeanten eined nabhe be-
findlichen Pojtensd auf, dariber ju wadyen, daf
vasd Pferd unangefodhten bleibe, und itber das
Gnde diefesd feltfamen Greigniffes genamen Ray:-
port ju erftatten. Diefer am folgenden Mor:
gen dem Generaladjutanten jugefommene Ray-
port fautete yodrilidh: .

5 0ad Pferd Hat die Nadyt bei feinem Herrn
gugebracht. Al die Sonne eben aufgegangen
war, fahen wir e8 ju wiederholten Malen um
Den Leidynam herumgehen , und denfelben von
oben nady unten beriedhen. TWahrfdeinlidy hat
e3 dadurd) die leberjeugung vou dem Tobde
feined Herrn erlangt, denn nadydem das arme
Thier ploplich ein flagliches Gewicher, was
jedoch mehr Gefdhrei war, nad allen Sei:
ten audgejtofen und dadurdy feinen Schmer;
audgedruct hatte, vichtete 8 feinen Lauf nad
oer nahen Donau, fhirgte fich hinein und tandyte
vor unferen Angen unter. Gegeichnet Gillet,
Ghef Ded Poftensd.« '

sun, fprach Napoleon von diefen Cr-
eigniffe feltfam ergriffen, ,,mdgen Syftenvatifer
immerhin den Thieren Gefithl und Denttraft
abfprechen; fo mupg man dody gejtehen, daf o3
auffallende Audnalmen, befonders unter dem
Hunven und Pferden giebt, und daf die-
fen beiben Gattungen wohl etwad meht als
blofler Inftinct cigen feyn diivfres

Der vierbeinige Patient Der K\-
nig Ludwig von Holland hatte eimen Lebfings-
bund, der Tiel hief und ihn itberall hin beglei-
tete. Cined Tages gerieth Tiel in die Kitdhe,
obgleich er nidyt diber Bernadylaffigung in &f-
fen und Trinfen flagen founte. Alle beeilten
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fich, dem Sdhovofhunde die bejten Lecferbifjen
angubieten, Tiel jog aber einen Knoden vor,
ben er irgend wo f%m_b.; Jedermann wollte
ihm denfelben abjagen, aber der Hund ver:
fhluctte thu dDennody; leider blieb er ihm aber
in dem Halfe fecFen nud jemelhr fidhy die K-
denbeamten bemibhten, denfelben herausdju-
bringen, dejto fefter feste er fidy, Glidlidyer-
weife ging ein vornehmer Herr in Staats-
tradyt, voriber, und man bat ihn, dem ar:
men Tiel gu Hitlfe ju Fommen. Die Gefahr
war grof, der Herr nahm den Hund alfo anf
dert Avm und trug ihn ju dem Konige, der
fogleidy Girand, den erften Leibwundarst, vit-
fen lief. Diefer flog wie ein Mevcur in den
Pallaft, weil er furdytete, ed fey Sr. Maj.
ploglich ein Unfall begegnet; ald man ihn
aber den vierbeinigen Patienten jeigte, bda
firaubte fidy fein Stoly und er weigerte fich,
ihm zu belfen. Der Konig wurde nuwillig,
dag vasd arme Thier nidht von feinen Schmer-
sen befreit werden follte und hiep den Doctor
sornig fich entfernen. Der dienfithuende Kam-
merbery evinnerte fidy, daf der Salhnarit desd
RKonigsd eben anwefend fey; man lic§ diefen
alfo rufenr und er entfernte den Knodyen. —
Girand fiel in Ungnade und mufte ald er:
fter Wundaryt an das Hotel de Dieu nady Pa-
ri8 gehen, wo er gefiorben ift und den NRuf

hinterlaffen hat, ein felyr gefdhictter Arst, aber

ein {dhledhter Hofmann gewefen ju fepr,

Die Sefuiten-Freundin., Maria
Leczynsdfa, Gemabhlinludwigd XV., nahm
fich der Jefuiten auf dasd lebhaftejte an, und
bot alled auf, deven Auflhebung ju verhindern.
A3 gleichmohl von diefer die Jlede war, lief
fie eined Taged den Herjog von Choifeul ju
fichy rufen: ,,Shr wift, daf idh midh nidyt in
Gtaatdfadhen mifdye, und dap ich Sudy nie mit
meinem Anliegen beldftige, died giebt mir BVey=
trauent, daf Shr mir heute eine Bitte, die ich
fitr febr gevedht halte, und an weldyer dasd GShick
meined Lebend hangt, nidt abfdylagen werdet.
Berfprecht mir, ed nidht jur Vernidtung
der Jefuiten fommen ju laffen.” — Euer Ma=
jeftat, antwortete der itberrafdyte Minifter, ver:
fangen ein: Wunder ver miv, — ,, Nuwwohl,“
{dhlof dieKonigin: ,,Verriditet diefed LWunder,
and Jhe folit mein Heiliger fepn.© Dasd
SBunder wurde befanntlidy nid)t vervidyfet.

Cinesd {dyidt fidy nicht fikr Alle,

Gin Neidyer verheivathete feine {dhdne, aber
bofe Zodyter an einen adtbaven jungen
Mann,  Die Freunde ded Lehtern beflagten
pag ibm bevorfiehende harte Schickfal, aber
er wufte ed abjuwenden; deun ald er das
erfiemal in dasd Gemady feiner jungen Fran
trat, hieb er ihrer LieblingsFape, die ibm juit
in den LWeg fam, den Kopf ab, und warf den:
felben gum Fenjter hinaus., Diefe Handlung
der Eutfchloffenfeit imponivte, und die Fran
ward eine folgfame Gattin. A8 aber ein An-
derer, der unter dem Jodhe feufite, dicd ver:
nalm und dadé BVeifpiel nadyahmte, befam er
von feiner Haudehre ein Paar Ohrfeigen mit
Der Weifung: ,, Dad hatteft du Tropf am
Hodyzeittage thun follen, — —

Cine Dame fagte neulidy in einer Gefell:
fdhaft, wo 1iber die Grengen der Preffrveiheit
gefiritten wurde: Dublicitdt ift der Sonnens
{dyetn, worin ein dffentlidyer Chavacter glanst;
YBarme und Lidht sichen immer Snfecten herbei,
wer midyte aber, um ihrer (o8 ju feyn, die
fohonen Blumen miffen.

&in Sypap gur unvedhten Jeit beFommet Man-
chem {dhlecht. Sn Amiterdbam ftand ein Kramer
an feiner Thitr, ald ein Bettler fam und ihn
um Almofen bat. Der Kramer gab ihm 1 PF.,
und fagte: wenn nur erit Potter fommt, follft
ou.3 Pfennige haben. Das hovte ein Boriiber:
gehender und augenblicklich wurde fein Hausd
vom Bolf umringt, die Fenfter eingeworfen,
und der Kramer bei den Haaven durdy die
Strafen gefdleift und fitedyterlich geprigelt.
Saum fonnte die bewaffuete Madyt ihn aus
ven Handen ded Volfs rettem,

S einer Stadt fepste dad VolFf einen fehr
wadern und revlichen Rathsherrn ab. Jur Ve
fetung diefer Stelle vourde vom BVolfe ein un:
beveutenver Menfch gewdahlt, bdeffen Bater
Tangmeifter gewefenr, , Bie fonderbar!“ vief
eint geiftreicher Mann and, der aber nur ald
Gelehrter und abhangig in jener Stadt [cbte,
,»,wie fonderbar, daf ich vom Bater die Heve:
vengen gelernt habe, weldie idh nun dem
Sobne macdyen folf 2

Der Graf von Artoid (nadhymaliger Konig
Karl X.,) hatte in Condon mit einem Snglinder
Billard gefpielt, und grofen Verlujt erlitten.
Dafandteder Konig den Capitainder Leibgarde,
v. Lurembourg, um den Grafen abjurufen;
gleichwoll fubr er fobt ju fpielen, OIS er eine
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rofie Sumute verfpielt hatte. Der Konig fandte

gurembourg jum Iweitenmal mit auddricli:
drem Befehl.  Hierauf bevrohte ihn ber Graf
mit dem Billard:DQuene; Lurembonrg griff an
feinen Degen, und fagte: Niemald hat ein
Montmorency Streidie empfangen. 'Er wurbde
verwiefen, damit er etne 3eit lang mit dem
Grafen nidt jufammentame. :

Das vorgiglichite Gefanguif in Antfterdam
it pad fogenannte Radpelhaud, weil die
BGefangenenvoryiglich Favbehol3 feiden und
vaspeln miffen. In Dem Hofe ded Gefang:
niffed befindet fich eine Jelle fitr die unverbef:
ferlichen Faulen., €8 fliefit unaufhdrlidy LWaf=
fer hinein, dad nur durdy eine darin befindli:
dye Pumype entfernt werden fann, Dasd eingige
WMittel: alfo, nidht von dem eindringenden
Waffer uberwdltigt 3u werden, ijt, unanfhdr:
lich 3u pumpen. Wer alfo bei feiner Faulbeit
beharrt, muf unrettbav ertrinfen,

Die fiir die foniglidien Lafaien, Stalllente
u. f. w. beftimmte Kranfenanjialt ju Dredden
heifit die Hofpatientenburg. Ein dort befiud:
lidyer Kranfer unterfdyrieb fidh dedhalb in einer
Bittfhrift: Konigl. {adyfifcher Hofpatient.

Rabener nannte ven Profeflor Gott-
fdyed nur immer ,Herrn — Sdhed,* in-
dem in der Bibel gejdirieben fiehe: Du follft
vent Namen Deined Gotted nidyt unuls firhren.

SBie hody fdhasen Sie midy? fragte ein fehr
reicher Mann Jemanden. — ,, Mein Herr! ¢
war die duferit fubmifie Yntwort: ,,3d) fann
‘Sie gar nidt fhdapen

Die fogenannte Seefdlange. Cin
fiir eine grofe Seefthlange gebaltened Thier
wurde in einer Budyt bet Niddleton-Poini ge:
fangen, Dasd Ungethiim mift 30 Fuf in der
Lange und hat 18 Fuf im Umfange. Man
hatte e8 fdyon feit einfgen Tagen, wie einen
gewaltigen Stamimn hin: und herfluthen fehen.
Cinige Minner batten Flintenfugeln darvauf
gefhoffen, aber nhne Crfolg. ‘Wegen Ded feich=
ten Bafferd fonnte daffelbe vie Hohe See nidyt
gewinnen , wurde mit' Harpunen erlegt, an’s
Rand gebradit und fecict, Die Leber allein
gab brei Fafdyen Thran, Sedys Leute braudy:
ten jwei Stunden Jeit, um die Haut; weldye
audgeftopft werden foll, etwa 200 Sdyritte
fortyufdyaffen. SKeiner der alten Wallfydhja-
ger und Seeleute, die dad Thier fahen, fann:
ten Daffelbe. E8 fanben fich Feine Geddrme (?)

und feint! Hery vor (7). Im Radyen franden
fedyd Reiben fleiner {charfer Jdhue und die
Guvgel war weit genug, daf ein grofer Mann
hindurdy fonute. Die Haut war bleifarben
und lief fidy wic ein LWesftein jum Sdyarfen
oer Meffer benuten.

Warnung, Man findet haufig, dap
Sranfe, weldhe am falten Fieber und dergl
[eiven, durd) die Amwendung allerlei Haus:
mittel fich fuvirem laffenn.  Nicht felten ftellen
fith aber audy mady folther Vertreibitng ded
Fiebers Ferftorung der Verdanung, LWaffers
fudyt, Anf{dppellungen eingelner Theile bed
Unterfeibes und pergl. ¢in, woraung herpor:
gelit, Daf man bei Lmvendung der Haudmittel
qur Bertreibung ded Fiebers etwas vorfidtig
fepn mup. Sm Dorfe Nehritedt bei Magbdes
burg ift neulidhy ein Tageldhner, bdem man
sur Bertreibung ded Fieberd einen Loffel voll
Saamen ded Stedhapfeld (audy befannt unter
pem Namen ,, fdhwarjer Kummel«) gegeben
batte, 2 Stunden nach dem Genup deffelben
geftorben.

Mittel in der Noth, Wer dad Un=
ghitcE hatte eine Stednadel ju verfdylucten,
muf fogleich ein rohed €y trinfen und fid) den
Sdlund durch eine Federpofe jum Crbredien
reigew. UBird dadurdy die Nadel nody nidyt
ausgeworfen, fo wiederholt man dad Ber:
fabren.

AL ein Mittel, diec Natten {dhnell
and einem Gebaude ju vertreiben,
wird audy die Hund33unge (Cynoglossum
offic.) empfollen. Die Ratten haben eine fol:
che Abneigung dagegen, daf fie die Gebaude,
wobhin die Pilanze geftrent wird, fammtlich
langitend in einem Tage verlaffen. Die Pflange
mug im Anfange ded Sommers, wenn fie in
ber ftarffien Kraft iff, gefammelt werben.
Man sevquetfdyt die Stengel, und jivent fie
air Orte, wo nan faubern will. - So lange
man_ you dem Gefiventen liegen [aft, fehrt
feine Statte guric,
 Sunit=Nadyridt.  Here Uffenbeimer in
28ien hat eine dharmaute Griindung gemadt,
Die bunten Sticmufter ndimlidy, welde fonft
uad) vergegebener Jeidhuung mittelit ded Pin-
jels mubjam wverfertigt werden muften, (4§
er durd) eine fehr gefhidte brillante Borridys
tung in Patronew auf den gegogenen Linfen
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illuminiven. Dadurdy Fommt in alle Erem:
plare eine diplomatifdhe Gleidhheit und Ge:
nanigleit, die Farbe behdlt ihre gleidmdapige
Haltung, fein Quadrat wird verfehlt, die an:
deutenden Punfte yerden nberflitffig und die
Mufter durdy diefed Verfabren fehr billig ge-
ftellt. Die Jeidmungen ju feinen Deffind find
auferft gefdymadtooll, mannidfaltig und finn-
reich :er?unben‘ Cine Garnitur ftellt Scenen
aud Sdillerd ,, Glode vor, die fich fehr
bibfdy audnehymen. Herr Uffenheimer hat auf
feine @efindung ein Privilegium erhalten.
Diefe Avt SlUuminivfunit wird nun bunter
Druct heifen und darin eine grofe Praicifion
und Slegang erzielt werden. Herrn Uffenkyei:
mer$ Stickmufter find bereitd feit einem hal:
ben Sabr -in den Handel gefommen und haben,
wie natiirfich, alle anberen durd) mithfelige
Slluminivhande verfertigten, verdrangt. Durch
Diefe erjielte Billigfeit der Mufter wird nun
anch die Stiderei in Sdymelzperlen, Seide
und Wolle nody fleifiger und bequemer und mit
melr Glegany betrieben werden, ald frither.
Neuw erfundene amerifanifde NRe-
genmantel. Jn einigen Provingen diefed
Landed find die Negenfdyirme faft gany ans
pem Gebrandhe gefommen, weil fie nur die
obere Halfte ded Korperd gegen den Negen
fohiitsen, wenn diefer mit LWind untermifcht ift.
An ihrer Stelle braudht man jetst Mantel von
cinem Stoffe, der gegen Luft und LWaffer un-
Phrdydringlich ift, der ben gangen ‘.S?érper pom
Sopfe bis gu den Fuftudcheln einbillt und der
dicjenigen, weldye foldhe Mantel tragen, felbji
bei dem jtavfiten Winde vor jeder Feudytigfeit
bewahrt. Der Kopf ijt in einen Capichon mit
einem glafernen Bifir gehillt. Diefe Mantel
find fo fein und leidyt, Daf man fie bei fddnem
Wetter gang bequem «in der: Tajdje. oder im
Stricbentel tragen famu. ;

Quodlibet , eine Aufgabe jum Gefdhrvind:
 dpredhen.

Und e8 begab fidy eines ‘Tages 3 Stunden vor Erihafiung
ber 2Welt neben dev englifchen Seifenfiedervei, weldye von
einigen Siebenfdyldfern und Cichorien=Fabritanten ervid:
tet worden, am 5. Sonntage nad) Epipbanias , wie ge:
fdricben frebt im allgemeinen Landrecyte 126. Pag. 2.
im 27. Kapitel cine Treppe hod) dinkd,  Siebe, tiche e6
fommt die eit, und ed werden fich aufthun die Fenjreriaden
in det 6. Gctage ,und ¢é werden herausgehen Pigue = und
Trefle- Ronig mit einer budysbaumenen Pernque und einem
gegofienen Dreietlichte jwifchen den Idhuen , und e8 wird

Edhredten verbreitett 2030l in die Ldnge und 3 Strohhalm
AAndie Queere ; fobald die Gefchichte dem Kdnige von Lillipue
-gemeldet ward, wurden fogleich 2 Schwertfegergefelien uud
3 Dfenheizer vom Regiment BVosniaten mit 32 Kioben
$ols audgerniftet, und linfer Hand durdyé Lauberhirttenfeft
ge&ﬁbrt, fodann nabmen 2 Sdriftgelehrte und 3 Nacht:-
wddyter dad Wort, fepten fidy juPferde; naddem 2 Cimer
frifher Plasregen und 2 Tropfen Arquebufade in eine
Quartbouteille gegofien, und tidtig umgefdittelt, wurden
2 Mann und 4 Feldwebel vom Lohnlagaien-Vataillon in die

(ncht gefchlagen; und ed gefchaly ju der Jeit, ald Tiberiug
Kandpfleger in Syrien war, darnach wurden 12 Mann von
Derreitenden Infanteriecommandivt, uber die Anaromie der
Wiffenfepaften im geftrecdtten Galopyp ju traben, Hierauf
fourdes Kichenbefen die Staatsdlivree angelegt, alfo bald
geriethen 3 Scubtarren, 7 Theeteffel und 3 Stiefeltnedpte
Dergeftalt in einen Wortwedfcl, daf die Felfen erbebten,
und thaten fich auf , and e8 gingen heraus die Seelen vie:
ler Syminleiber , und edtdnte abiwechfelnd Strafienorgel:
Mufie und Keffelflickergefdyrei, und s Fam ein buetlidytes
Wafdweib auf einem Stick ungefdizener Butter gerit-
ten, begleitet von einem Heiducten , und einer {pantiden
Pfeffergurfe, fie vitten 3 Meilen, im Angefichte des Fein=
Ded, durd den ficbenjabrigen Krieg; davanfneigte fidy der
Tag und e wurden die Laternen angeftectt , nnd das Fi-
fdergewert verfammelte fidy im Sonfeveng=3Iimmer der
grofien 2Walbmuble, davanf wurden 5 grofe Bievbonteil-
Ten und 14 Quart Franbranntwein an cine Wagen=NRun=
ge gebunden,, und mit 14 Theeldfeln voll Wagenjdymiere
begoflen , algdann ein gefdymolzener Eidzapfen mitten von

_einander gebrochen, und in der Gegend ded Lilliputer Wai-

fenbaufes in die 2Wand gefchlagen , woran alsdann von dem
dafigen Stadtrath cine {ackivte Maufefalle und.einPatent:
3opf anfgehangent wurde; darnad frugen 16 Lanentnechie
eine abgebrodhene Accife= Klinke durch die Breite Strafe
undfolgten éiner [obliden Juden=Depntation , von Hoeu:
{dyrecen mit BVefenitielen begleiters und ed fan aldbald ein
Saufenaumd Braufen vom Himmel, und £6 entitand ecin
Streit gwifden dem Sud - Wejtwind und den Fliegenfdup-
pen,-und die gange Chriftenbeit verfammelte fidy auf dem
alten Pacthofe, und ed fFiefien fidh Thrantonnen und Spat=
buichfen; da verbreitete fidy éine Finfternif 1iberdad ganze
Land, undiber dad Nofimariengafchen s und die Schuken:
gilde trat in Jteih und Glied, ed wurde Krebsbutter und die
Tinftur von gefpictren Maifdfern, vermittelit einesholzer-
nen Bindfadens, sufamiengemenyt, dann in einen Eimer
gegoffen., und in der Viehgaffe an einen fiblen Ort gefrellt;
Darnad)y wurden 6 Gllen Potsdamer Jopfband und  eine
Klyjtierfprige mit dem Gelben vou 12 Giern jufammen:
gerubre, und ed jesten fidy 4 Leudhtevnedhte juPferde;
thnen folgten ¢ine grofe Menge Nietnagel, Hiner- und El-
fieraugen; da entitand Heuken und 3dahunflappern unter den
Sdyneleibern ,  Fewereimeru und Hofenfdnallen; und
¢8 wnrde gegeben Cidyorien = Kaffee und Knackwurit , und
bie Dubelfacte thaten ficy anf, 1nd es gingert hervot 2 fpa:
nifdpe Fliegen in Purpur und Edftlider Leinnwand, und wur:
den gewafchen mit Svrup und Gurkenfallat, wo Ebbe und
Fluth in 27 Stunden wedielte. Hievauf wurden 2 Loth
MNofteifen, und 7abgebrodene Mefferfpisen mit 3 Ellen von
den Gudent Der Hundsrage sufammen gefduttelt , und mit
einer eingemanerten Cehmitange umgerihre, und diefes
alted mit 20 Theelvffeln Echaafmildy in die Sonne gefrelit;
Dernach wurde folgendes BVackobit, als eine Mandel Ohrfei-
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gen, 2 Mesen Backpfeifen mit eben fo viel Nafenfiuberw
und Maulibellen , dartiber gegoffen, und vorfidtig u=
gedectr.  Sur felbigen Stunde verfammwlte fid) dad Nadyt=
wadyter =&emwert Ginter der Nofijirafe und e famen 3
gepuderte Laternenpuier auf fdwarjen Schimmeln gerits
tew, ud trugen die Leiter, fo Jafob im Tranm gefeben hatte
und hatten 2 Fufitapfen in dex Tafde, weldye vor dem dufiern
Thore watren getreten: wordew.. . Hievauf wurde auf dem
bietigen Sdyitsenbanfe dergeftalt geblaferr, daf mehreve
Taufend Heringe und Nennaugen: in. den Materialidden:
su tangerr anfingen..

Gefidytdpuncte ded Lebensd.

Wer wandelt auf dem Sonnenbiigel
Der heitern Laune jeden Tag? -

Wem fchattete ded Trubfinns Fhigel
Nie Dammerung in fein SGemad ?

Wer ward qu? bem: nmytivmeen Pfade
Ded Lebend nie der Winde Spiel ?
Wer fand auf dem bewegten Nade:
Der Crde davernd fein Afyl?

Wo griint das Ciland, defen Hohew
Cin envger Leny mit Blitben fult, —
2Wo nur im Weft der Sotrheit Weben.
Gricheint , nie in Orfanen bralt?

Wo derr Gefellfchaft Vlumenfeifel,

Von feiner Wipernbrut umsijht,
Rie Goltew ward, und feine Nefel.

Jbr Oifthaar unter Rofen mift?
Lebt’ unter Homsd und Hellag Weifen
Nur Ciner ftetd im Sdoofi des Gluckd 2
Dody mancher ward in Freudentreifen

Gin Naub ved finftern Augenblices..

Unbd ob der Beiten envger Ouelle
Sdon nie veryiegend Heil entfdyaumt,
2Wer burgt ung, daf die Puvpurmwelle
Die Vluthen unfres Geiftes faumt?’

Daf-von ded Blikes Feuerfdlangen.
Nidt eine unfer Haupt erveidyt2
Daf nidt dem. thovidyten WVerlangen:

Des Morgenden: dag- Kyewee weiht 7 —

Hochwandelnd wie ded Aethers Sterne
Nubhrt Schmergefubl nicht Pivdye's Ohe,.
Und auf der Sufunft wifie Ferne
2Wirft die Befdpeidene den Flor..

Ded Neided traibe Glutly, der Sdimmer:
Des nidy’gen Rubmgebild 8- verglimme,,
Wenn bei der Wabhrheit Strabl in. Trummer,.
Sn_Nadyt das Luftphanton verfdywimme,

Dody weh ! wenr wahtend feines Lebens
Damonenbaf fein Jiel verriet,, —

Shm freahlt Aurorens: Lt vergebens,.
Den Seelenblindbeit niederdenctr..

Bethort gerpfluce er felbit die Krdnge,
Die ihm fein bef’res Sechickfal wand,.
Und an des Dafeyns duntler Grdange
Winke ihm fein heimathlidyes- Land..

Sylbenvashiel.
Grine Wdlder,; bunte Weiden;,
Fluren , die dew Fribling fdmuidt,
Eind die Luft der Criten BVeiden,
Die das Ganjze nidt umitrict,
Freudig und jur Freude ftimmend,
Leben fle in Seligkeit,

Nidt th eitlen Sorgen {dwimmend,
Nidt gequdlt von Haf und Neid,
€o geht’s fort mit frohem Muthe
Bis die %gtten find erfult,

Wo die Mutter fid , die Gute,

Tief in Trauerfleider hullt;

o dann audy die [esten BVeiden,
Denen fie oft Freud” gemadyt,

Sroftig falt won ihuen {dyeiden,

Nidt auf Lobhn und Dank bedacht..

Aufidfing ded Logogryphs in Nr. 47. Lavendel.
Durdy Verfepung der Budyjtaben erhdlt man: 1) Coa.
2) Goen. 3) Wle. 4) Edel. 5) Land. 6) Allee, 7) Vale.
8) Vene. 9) Nadel, 10) Elle.. 11) Lende, 12) Lande! 13)
YAdel. 14) Lade. 15) Ave. 16) Daene, 17) Ade. 18) Elend,
19) Leda. 20) Belde, 21) Cude. 22) Neu, 23) Leu, 24)
Luna. 25) tiden oder Laun, 26) Daun, 27) Gule, 28) Null,
29) Dun, 30) Daune. 31) Duena oder Neva. 32) Aue.
33) fau,. 34) Laune. 35) Lunel. 36) Nudel,

Befanntmadhungen.

(636) Qiterarifde Anzeige. Vet
mir ift erfdrienen und durd) alle Budhandlun:
gem gu begtepen s i o :

Was wunfdf man im Kinigreiche Sadyfen ?
und was ift ju wunfhen? Cin freimithis

e8 und wobhlgemeintes Wort von einem

%}aterlanbsfreunbe , allen feinen Lanvsleus

terr und namentlich deren BVertretern jur Vez

herzigung. vorgelegt. Jm October 1830,

Preis 2 g®r. oder 2+ Sgqr. :
Serner tft bet mir ju haben s .

Amtsz Kalender fitr Prediger und Schullehrer
ves Regierungs - Vegirts Merfeburg, jur
feichtern Ueberficht threr Amtsgefdhafte. Jur
vas Jahr 1831, Preis 12 gGr. od. 15 Sgr.

Anleifung, furge, leichtfagliche, 3u. dev neuen
amevicanifden Sanell{dydnfcjretbmethodes
it 6 lithographirterr Tafeln. 1830.. Preis
10 g®r. oder 12 1 Sgr.

Gologrube, die, over der erprobfe Nathgeber

- flr Hausvdter und Hausmirtter in der Stadf
und beim einfamen Lanvdleben 2cc 3te farf
vermehrte unv verbefferte Yuflage. 3 Theiles
1830.. 3 THlr. , :

Briefe aus Parig, gefdrichben wdhrend ver
grofen BVolfswode im Julius 1830.. BVon
einem deutfdyen Augenzeugen 2. 1831, Preid

. 42: g®r. oder 15 Sgqr.. i

Procefi der fepten Mmifter Karls X. 1fies
Heft. 183+.. Preis 12 gGr. over 15 Sgr.

@ dneiverfiurm, der, Heroifche Poffe in dret
Aufgigen, jum Benefiy der Glajermeifier,




aufgefubre in den Sfrafen von Vreslau.
1831. Preid 4 a®r. over 5 Sgr. ;
Weltwunver, neue, 114 Raturgeheininiffe
und augerordentliche Cricheinungen auf und
unfer der Croe, im Steinz, Thierz und
Phangenreiche, im Meere, in der Luft und
am Pionve. Mit Kupfern. 3te vermehree
und umgearbeitete Auflage. 1831. 2 Thir,
Bohns, &. ., Waarenlager oder Tdrfers
buch der Producten - undo Waarenfunde 2.
2 Theile. WohlfeileNusgabe, 1830. Preis

4 Thlr.
3. 6, 6. Romer,
BVudhandler inMerfeburg, Dom Nr. 6.

(637) Handlungs-Anzeige. Durd
fehr vortheilhafte Vegiehungen bin ich in den
©tand gefest, aus metnem vergroferten Wein-
Rager, befonders in Wiirgburger und Lanvd-
Weinen, pu hevabgefesten fehr billigen Preifen
su verfaufen, deswegen offerive ich

prima @@orre Wurzburger , befie Lage 1822¢r
a 15 ©gr., Y
weite ©orte, Deftelbacher Lage & 135 Sgr.
Lanvweine, befte Lage, roth unv weif, & 74
und 5 Sgr. !
firvie Jlafdhe s auf12 Stad werven 13 St.vers
abreichf, und in gangen, halben unv Viertel-
Gimern wird der Preis nodh billiger geftellt.
Nuch den feinfien Rum a1 THir. und jweifer
Qualitdt a 25 Sgr., 20 Sgr., 15 Sgr. pro
Quart, wirden in Betreff ver Qualitat, ald
ves Preifes, einer BVeriicfichtigung werth fepn,

Merfeburg, ven 29. November 1830.

G, 6 Daumer auf dem Dom.

~ (635) QogiszBVermiethung. Cine
Stube nebft gwei Kammern, einer Kide,
Holzz und Torfbehaltnif und Keller iff ju ver:
miethen bei
Merfeburg, den 30. November 1830.
. C. Jreund inder Burgfirafe.

(634) Anzeige. 250 Thaler fiehen gegen
figere Hypothef aussuleihen. Wo? ‘erfapre
man bet

Merfeburg, den 30. November 1830.

@. Konnede am Hiefigen Martf.

(638) Detannfmadung. Daf i
metne Schentwirthfdhaft aus vem Kragerfchen
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Haufe in die: Breifegaffe, ohnweit der Pofts
in vag vormalige Arnholdifdre Haus verlegt
habe, mache ich meinen geehrten Gdnnern uno
greunden mif ver Verfiherung meiner billig:
fien, reellffen und promyptefien Vedienung und
ver ergebenften Bitte ihres giitigfen zablreichen

und wobhlhwoollenfien Sufprudys, gang ergebenfi
befannt.

Merfeburg, den 29. November 1830.
Wilhelm Sepferth,

(633) Anftellung eines Sdhreibers.
Gun junger leviger Menfdh, der getibt im Schreis
ben und fertig tm Recdhnen 1ft, fann mit vem
erfien Januar 1834 ein anfiandiges Unterfoms
men in einer Konigl. Crpedition finven, Nas
beres durch Frang Kobisidy Hier.

Merfeburg , am 30. November 1830.

Rirchennadyr. voriger Wode: (Merfeburg.)
. Dom. Geboren: dem Sergeant Hrn, Schroder
eine Tochter; dem Botenmeifter bet hiefiger Konigl, NRe-
gierung, Hu, Frande, eine Todter,

Grade. Geboren: dem Shuhmadermir, Hrn,
Wagner ein Sobhn; dem Sattlermeifier Hru. Bude ein
Sobn; einer ledigen Perfon eine Todyter; eimer ledigen
Perfon ein Sobhn; einer ledigen Perfon eine Todyter;
eincr ledigen Perfon eine Todter. — Geftorben: der
Sdubmadyermitr, Hr. Hornite, 54 Jabre alt.

Jleumarte. Geboven: dem BVdcdermftr. Hrn,
Sdhdfer ein Sobn; dem Handarbeircr Piller ein Sobn;
dem Korbmadbermiiv. Hrin, Barkidy eine Todter. — Ge:
ftorben: die Chefrau bded Iimmergefelien Weifihaar,
61 Jabre alt, 3

Altendburg. Getranet: der Nagelfdmiedmitr.
Hr. Frober mit Jgfr. M. A €, Bernharde aus Artern.
Geftorben: der Jimmergefell Weifhaar , 75 Jabte alt.

Angefommene Frembde voriger Wodye,

Cand. jur. v, Geufau v, 30rbig, Kfm, Spfenn. Kfm,
Wel{dyEy v, Elberfeld, Km, Warfrv, Framifurt a, M., Oe-
con. Burckarde v, Nawmburg , Major v, Eherfrein v, Halle,
Obrift v, Walfen v, Reg. Nath Kurlbanm v. Magdeburg,
S, Beck v, Langenfalza: im g, Avm; Kim, Hoffmann
v. Sdleufingen, Gewehrfabrifanten Sauver, Jung, Schil-
ling . Schenerfchmidt v, Subl u, Kebl v, Mehlis, Oecon.
Rac v, Sittidenbady, Kim. Badhof v. Sull, Major v.
Breitenbach v. Vetlin: tm g. Habhn; Kfm, Richter v,
Burg, Frau v, Gorf v, Weimar, Oeconomie-Commifarius
Sdilling v, Halle: in b, g. Sonne,

Marttpreife der lepten Wodye.

THl, | fa. | 9of. THi. | f8. | of.
Weizen | 1 | 18 99~ 2 115 4

bis

Noggen | 4 (13| 9} bis | 4 448 9
(@)erge, — |25 | — | bis 1441 3
Hafer — |42 | 6§ bis { — |18 9

Medigirt und verlegt von Frang Kobigfd.

RN




	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 48.
	[Seite 389]
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396






